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Lappersdorf 

Monatsweiser  

 

    Januar / Februar 2012 

 
Wieder ist ein Jahr vergangen. Für manchen mag es ein Super-
jahr, für den ein oder anderen nur ein durchschnittliches Jahr ge-
wesen sein. Auch in unserer Kolpingfamilie gab es Höhen und 
Tiefen. 
Aber schauen wir nach vorne. Mit Selbstvertrauen, Kraft und Gott-
vertrauen können wir viel meistern. 
Nach dem Motto �wir lassen uns nicht unterbuttern� schauen wir 
vorwärts. 
Mögen jedem von Euch seine großen und kleinen Wünsche und 
Anliegen im Jahr 2012 in Erfüllung gehen. 
Mit gutem Willen und der Kraft Gottes ist vieles zu bewältigen. 
Dies möchte ich Euch für das nächste Jahr mit auf den Weg ge-
ben. 
 
Persönlich und auch im Namen der Vorstandschaft wünsche ich 
Euch und Euren Familien ein gutes, gesundes, friedliches,  erfolg-
reiches neues Jahr. 
 
Ich hoffe, wir sehen uns dann 2012 bei unseren Veranstaltungen 
in alter Frische wieder. 
 
Bis dahin  
 
Euere Sonja Schedlbauer 

 



Seite - 2 - 

T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverstän d-

lich Gäste stets willkommen 

10. Jan. 2012 VORSTANDSSITZUNG 
Di. 20:00 Uhr bei Reinhard Metzger 

11. Jan. 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr 
im Sportzentrum 

 

22. Jan. 2012 WINTERWANDERUNG 
So. 13:00 Uhr 
Kindergarten 

   

Wir fahren heuer nach Karlstein und parken unsere 
Pkws beim Gasthaus Lautenschlager. Von da aus wan-
dern wir ein kurzes Stück auf der Straße Richtung 
Schneitweg und anschließend, immer auf gut markierten 
Wanderwegen, in einem großen Bogen über Stadel zu-
rück nach Karlstein. Die Strecke ist knapp 7 km lang. 
Drei kurze aber kräftige Steigungen sind zu bewältigen. 
Eine ordentliche Brotzeit werden wir uns dann sicher 
verdient haben. 

25. Jan. 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

       

Ausgangspunkt der heutigen Wanderung ist, wie bereits 
vor einem halben Jahr, der Ort Lohstadt. Wir wandern 
an der Donau entlang, zunächst in südöstliche Richtung, 
vorbei an der Schleuse Bad Abbach nach Poikam. Auf 
gut ausgebauten Wegen geht es zurück zum Ausgangs-
punkt. Die fast 10 km lange Strecke verläuft weitgehend 
eben. (Es sind nur 50 Höhenmeter zu überwinden!) 
 

27. Jan. 2012 ENERGIEERZEUGUNG UND �VERSORGUNG IN DER ZUKUNFT 
Fr. 20:00 Uhr 
Pfarrzentrum 
 

 

�Atom-Endlager Gorleben wird nicht weitergebaut�, �Die 
Energiewende eilt�� diese und ähnliche Schlagzeilen 
kann man fast täglich in der Zeitung lesen. Das Thema 
Energiegewinnung sollte jeden von uns interessieren. 
Deshalb laden wir zu einem Informations-und Diskussi-
onsabend ein. 
Wie sieht der regionale Energieversorger REWAG die 
Entwicklung für die nächsten Jahre? Welche Lösungs-
möglichkeiten sind sinnvoll und überhaupt realisierbar? 

Referent ist Vorstandsvorsitzender der REWAG, Herr 
Norbert Breidenbach. 
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04. Feb. 2012 KOLPINGFASCHING 
Sa. 19:59 Uhr 
Pfarrzentrum 

  

Auch heuer wollen wir wieder mit dem nötigen Ernst 
unseren Fasching feiern. Mit Tanz, Spielen und lustigen 
Einlagen geht es rund in der fünften Jahreszeit.  

Auf geht�s, Madln und Buam, lasst seich wos eifalln! Wer 
einen Beitrag dazu liefern kann, soll sich mit Reinhard 
Metzger (Tel.: 89 20 00) in Verbindung setzen. 

08. Feb. 2012 KEGELABEND  
Mi. 19:30 Uhr 
im Sportzentrum 

 

15. Feb. 2012 VORSTANDSSITZUNG 
Mi. 20:00 Uhr bei Stefan Fink 

22. Feb. 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

       

Die Gaststätte Waldeslust in Probstberg ist Ausgangs- 
und Endpunkt unserer heutigen Tour. Viele von uns 
werden sich an die Abendwanderung im Juli 1994 erin-
nern. Auch damals besuchten wir dieses Gasthaus. 
Wir wandern zunächst Richtung Süden in den Donau-
staufer Forst und dann weiter auf der �Hohen Linie� bis 
zum Silberweiher. Auf guten Forstwegen und Straßen 
geht es zurück zum Ausgangspunkt. 

  

Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

14. Jan. 2012 GROßER STAATSBALL DER FG LUSTICANIA 
Sa. 20:00 Uhr 
Kolpinghaus 

mit Prinzenpaar, Prinzengarde, Präsidium und Elferrat 
Kartenvorverkauf: Juwelier Pleyer, Neupfarrplatz       
Tel.: 0941/5 49 47 

29. Jan. 2012 GROßE PRUNKSITZUNG FÜR DIE SENIOREN 
So. 14:00 Uhr 
Kolpinghaus 

mit der FG Lusticania. Kartenvorverkauf: Büro Herr Bgm. 
Wolbergs. Tel.: 0941/507 30 10 

20. Feb. 2012 ROSENMONTAGSBALL 
Mo. 20:00 Uhr 
Kolpinghaus 

Kartenvorverkauf: Juwelier Pleyer, Neupfarrplatz        
Tel.: 0941/5 49 47 

26. Feb. 2012 EINKEHR- UND BESINNUNGSTAG DES BEZIRKSVERBANDES 
So. 8:30 Uhr 
Regenstauf 

Das Thema wird rechtzeitig bekannt gegeben. Beginn 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst. 
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A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Jeweils 75 Jahre alt werden: 

am 06. Januar: Elisabeth Regner, 
am 23. Februar: Alois Franke. 

Am 01. Februar feiert Claudia Gintner ihren 
50. Geburtstag. 

Ferdinand Schedlbauer wird am 14. Februar 
60 Jahre alt.  

Wir gratulieren und wünschen ihnen alles Gute. 

 

J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J  J J J J J J 

Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau    

Auf zwei Veranstaltungen im März wollen wir jetzt schon hinweisen: 

Am Sonntag, dem 4. März starten wir wieder unser beliebtes Mensch ärgere 
Dich nicht-Turnier. 

Die Mitgliederversammlung findet heuer schon am Dienstag, dem 6. März 
statt. 

Heute schon gelacht? 

�Jed�s Rindviech kriagt s� ja net!� hat dersell Bauer zu sei�m Nachbarn g�sagt, 
wia�n der g�fragt hat, warum bei eahm d� Maul- und Klauenseuche net gras-
siert. 

�Liaber an dick�n Bauch vom Saufa�, hat desell Bierdimpfl g�sagt, �als an 
krumma Buckl vom Arbeit�n!� 
 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Vom 4. � 6. November 2011 fand unser Bildungswochenende statt und 
zwar wieder einmal in Immenreuth. Leider entschieden sich nur 13 Mitglieder 
unserer KF, daran teilzunehmen. Für einige war der Termin ungünstig, denn 
er fiel in die Zeit der Herbstferien.  
Am Freitagabend bereitete uns Josef Gintner nach einer kurzen Meditation, 
auf das Thema des Wochenendes: �Christ sein heute� vor. Er tat dies in 
Absprache mit unserem Referenten Pfarrer Andreas Schlagenhaufer, der 
erst am Samstag anreisen konnte.  
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Pfarrer Schlagenhaufer befasste sich u. a. mit der Erklärung von mehr als 
200 katholischen Theologieprofessoren, die im Februar 2011, tiefgreifende 
Reformen in der Kirche forderten. Auch ein Schreiben von Sabine Demel, 
einer Regensburger Professorin für Kirchenrecht, stellte er vor. Es behandelt 
das Apostolat der Laien in der Kirche. 

       
 

Wir konnten mit Pfarrer Schlagenhaufer sehr lange und intensiv diskutieren. 
Mit einer Abendmesse wurde dieser Tag beendet. 

 
In der �Freizeit� besuchten wir am 
Samstag den Armesberg mit seiner 
Wallfahrtskirche und den Schlossberg 
Waldeck mit seiner Burgruine. Am 
Sonntag blieb ein Teil von uns in Im-
menreuth und hörte einem Chor aus 
Lauf a. d. Pegnitz zu, der in der 
Hauskapelle probte. Einige andere 
besuchten die Kontinentale Tiefbohr-
stelle bei Windischeschenbach. 
 

Zusammenfassend kann man sagen, dass alle Teilnehmer mit diesem Wo-
chenende sehr zufrieden waren. 
 

Am 23. November 2011 fanden sich 23 Teilnehmer im Mittelbayeri-
schen Druckzentrum ein, um das Entstehen einer Zeitung zu verfolgen. 
Verlag und Redaktion der MZ befinden sich nach wie vor in der Innenstadt. 
Von hier aus werden die Druckdaten per Datenleitung an das Druckzentrum 
gesendet. Die Texte und Bilder werden auf die Druckplatten übertragen. 
Dann werden die Platten auf die Zylinder der Rotationsmaschine gespannt. 
Beim Druck laufen die Papierbahnen mit einer Geschwindigkeit von 43 km/h. 
Nach dem Druck folgt das Falzen und Schneiden. In der Versandanlage wird 
die fertige Zeitung mit Beilagen bestückt und ausgeliefert.  
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Am 05. und 06 Dezember wurden viele Kinder in Kareth und Lappersdorf 
vom Nikolaus besucht. Es war, wie in den letzten Jahren, wieder eine gelun-
gene Aktion. Als Nikoläuse waren unterwegs: Josef Gintner, Hans Jobst, 
Gerhard Minderlein und Dieter Wäldele. Ihre Begleiter waren: Stefan Fink, 
Reinhard Metzger, Wolfgang Schwerdtner, Gerhard Zwick und Hermann 
Bösl. 

Unsere Vorweihnachtliche 
Feier begann am 17. Dezem-
ber mit dem Besuch der Vor-
abendmesse in der Kirche. 
Anschließend stellten sich 
nach dem Abendessen im 
Pfarrzentrum alle Nikoläuse 
mit ihren Knechten vor. Josef 
Gintner berichtete über die 
diesjährige Nikolausaktion und 
übergab bei dieser Gelegen-
heit die Ernennungsurkunde 
an unseren neuen Präses. 

Danach hörten wir heiter-besinnliche Geschichten, vorgetragen von Sonja 
Schedlbauer und Lisa Minderlein-Prost mit dem Titel: �Engel brauchen keine 
Flügel� und �Zwiegespräch an der Krippe�. Beim �gemütlichen� Teil konnten 
wir uns von der Plätzchen-Backkunst unserer Frauen überzeugen. Zwi-
schendurch verstand es Anton Winderl uns mit lustigen Geschichten, von 
Pfarrer Urlberger, zu erheitern. 
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Der Christbaum in der Kirche 
wurde auch heuer wieder von 
unserer KF geschmückt. Da der 
Baum etwas höher war als in den 
letzten Jahren, so waren die Ak-
teure auch entsprechend länger 
beschäftigt. Zur Belohnung für die 
Arbeit spendierte uns unser Prä-
ses den obligatorischen Christ-
baum-Schnaps. Den Suchstern, 
heuer gut versteckt, haben noch 
nicht alle gefunden. 

Dreimal war während der letzten zwei 
Monate unsere Wandergruppe 55+ 
unterwegs und zwar am 02. November 
in Eitlbrunn, am 30. November zwi-
schen Kleinprüfening und Eilsbrunn und 
am 28.Dezember in den Lappersdorfer 
Ortsteilen Lorenzen, Ziegelhütte und 
Hainsacker. 

 
 
 
Zum Schluss wollen wir noch aufmerksam machen auf ein Angebot des 

Kolping-Familienferienwerks DV Regensburg nämlich: �Seniorenfreizeiten 
2012� im Kolping-Ferienhaus Lambach. 

Hier ein Auszug aus dem reichhaltigen Programm: 
Wanderungen, Badeausflüge, gesellige Unterhaltungsprogramme, Gesund-
heitstipps, Morgengymnastik, Gottesdienst, Meditation� 
 
Termine 2012: 

30. April - 04. Mai,  07. - 14. Mai,  14. - 21. Mai, 21. - 25. Mai  
17.- 24. September,  24. September � 01. Oktober, 01. � 08. Oktober 

Einzelheiten dazu findet man unter: 
www.ferienhaus-lambach.de bzw. www.kolping-regensburg.de 

 

Dem Monatsweiser liegt das Jahresprogram 2012 bei. Es ist noch nicht end-
gültig, aber trotzdem ein guter Hinweis auf unsere Veranstaltungen. 



Kolpingsfamilie 

Lappersdorf 

Monatsweiser  
 

         März / April 2012 

 

Energiefasten 

 
Die Fastenzeit ist eine der wenigen Erfolgsgeschichten, was die Mo-

tivation vieler auch über die Kirchen hinaus angeht. �Sieben Wochen 

ohne� heißt, wichtige Konsumgewohnheiten auf den Prüfstand zu 

stellen und durch gemeinschaftliche Erfahrung zu verändern. So et-

was zieht mündige Menschen an. 

�Energiefasten� kann auch hier zur Christenpflicht werden. Denn al-

le Appelle zum Ausstieg aus der Atomtechnologie bleiben Makula-

tur, wenn nicht jeder selbst aussteigt. 

Zwischen Aufstehen und Schlafengehen muss ich lange suchen, um 

Tätigkeiten zu finden, die nicht von Energie abhängig sind. Jede 

Verpackung, jedes bedruckte Stück Papier, jedes Drehen an der Hei-

zung, jeder Kauf von Tomaten aus ferner Weltgegend � eine Alltags-

liste ohne Ende. Ein Trost, eine reale Hoffnung, sehr vieles davon 

steht in meiner Macht und Entscheidung. Abermillionen Mitmen-

schen in fernen Ländern machen mir das vor und vergessen dabei 

nicht, sich ihres Lebens zu freuen. 

Und der Glaube an den Gott, der es mir an nichts Lebenswichtigem 

und Lebenswertem mangeln lässt, hilft den Kurs zu finden. Energie-

fasten? Ich sollte es versuchen. 
 

Euer Stefan Fink 
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverstän d-

lich Gäste stets willkommen 

04. März 2012 MENSCH ÄRGERE DICH NICHT-TURNIER 

So. 14:00 Uhr 
 

 

Heuer gibt es wieder Olympische Spiele. Bei uns 
in Lappersdorf steht wieder das Mensch ärgere 
Dich nicht-Turnier an. Bei den Spielen in London 
sind die besten Sportler der Welt unter sich, bei 
uns in Lappersdorf darf jeder, egal ob jung oder 
alt mitmachen.  

Hans Jobst wird die Leitung wieder übernehmen. 

Startgebühr: Kinder (bis 9. Klasse) 1,50 � 
  Erwachsene:  2,00 �  

06. März 2012 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Di. 20:00 Uhr 
Pfarrzentrum 
 

 

Bisher fanden unsere Mitgliederversammlungen im April 
oder im Mai statt. Heuer treffen wir uns bereits im März 
und nächstes Jahr schon im Januar, damit das Vereins-
jahr mit dem Kalenderjahr zusammenfällt. Die Tages-
ordnung liegt dem Monatsweiser bei. 

Wir bitten um möglichst zahlreiche Beteiligung. 

07. März 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr 
im Sportzentrum 

 

18. März 2012 KREUZWEG IM FREIEN 

So. 13:00 Uhr 
Kindergarten 
 

 

Auch dieses Jahr wollen wir wieder im Freien den 
Kreuzweg beten. Wir treffen uns am Kindergarten und 
fahren gemeinsam nach Kallmünz. Man überquert, von 
Lappersdorf her kommend, die Staatsstraße und fährt 
noch 100 m weiter Richtung Ortsmitte, dann rechts ab-
biegen bis zur Schule. Am Lehrerparkplatz lassen wir die 
Pkws stehen und müssen nur noch etwa 50 m bis zum 
Kreuzweg gehen.  

Nach dem Kreuzweg treffen wir uns im Gasthof �Zum 
Birnthaler� in Krachenhausen zum Ratschen usw. � 
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21. März 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

       

Die heutige Wanderung beginnen wir beim Gasthof Huf 
auf der Tremmelhauser Höhe. Von dort aus wandern wir 
über Rehtal auf die Winzerer Höhe, weiter auf dem Al-
bertus-Magnus-Weg, vorbei an Kager, Aichahof und 
Reifenthal zurück zum Gasthof Huf. 

Die Strecke ist 9 ½ km lang. 

21. März 2012 VORSTANDSSITZUNG 
Mi. 20:00 Uhr bei Sonja Schedlbauer 

27. März 2012 BESINNUNGSABEND MIT AGAPE 
Di. 20:00 Uhr 
Pfarrzentrum 

Mitten in der Fastenzeit wollen wir den heutigen Abend 
nutzen, zur Besinnung, zur Vorbereitung auf das Oster-
fest und zum Gedankenaustausch bei der Agape. 

31. März 2012 KLEIDER- PAPIERSAMMLUNG 
Sa. 8:00 Uhr alter Wertstoffhof  

Unsere Altkleider- und Altpapiersammlung ist eine feste Einrichtung und 
auch eine wichtige Dienstleistung. Zum einen kann jeder seinen Wäsche-
schrank entrümpeln und zum anderen kann er gleichzeitig was Gutes tun. 
So konnten wir aus der Herbstsammlung des letzten Jahres 500,- � an den 
Leprakreis und 1.000,- � an den Kindergarten Kareth spenden. 

Besonders wichtig ist, dass 
wir wieder viele Helfer ha-
ben. Es wäre schade, wenn 
wir ein Sammelfahrzeug 
nicht einsetzen könnten, 
bloß weil wir zu wenig Hel-
fer sind. Deshalb unser Auf-
ruf: Macht bitte mit - Treff-
punkt um 8:00 Uhr am alten 
Wertstoffhof. 
Die Kleidersäcke stehen ab 
Mitte März in der Kirche zur 
Verfügung.  
 

Und noch eine Bitte unserer Sammler: 
Verwendet für die Kleidung bitte die Säcke aus der Kirche. Wer andere 
größere Säcke verwendet, möge diese bitte nicht allzu schwer befüllen. 
Und das Altpapier soll in nicht zu große Stapel gebündelt werden. So tun 
sich alle leichter, das Sammelgut auf die LKWs zu laden. 
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Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns auch ausdrücklich bei den Firmen 
bedanken, die uns ihre Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung stellen: Farben 
Bauer, Natursteine Birkenseer, Transporte Hofbauer, Landwirt Theo 
Scharrer  und Entsorgung Meindl. 
  

04. April 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr 
im Sportzentrum 

 

05. April 2012 NÄCHTLICHE BETSTUNDE 
Do. 23:00 Uhr 
Pfarrkirche 

Die Betstunde der Kolpingsfamilie beginnt heuer erst um 
23:00 Uhr. Gedenken wir an diesem Abend der Leiden 
unseres Herren! 

15. April 2012 OSTEREMPFANG DER PFARRGEMEINDE 
So. 18:30 Uhr 
Pfarrzentrum 

Nach der Vesper um 18:00 Uhr in der Kirche kommen 
wir um 18:30 Uhr im Pfarrzentrum zum Osterempfang 
zusammen. 

18. April 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

       

Wir fahren heute nach Brennberg und wandern u. a. 
durch das himmlische Naturschutzgebiet �Hölle� Für 
viele von uns ist es sicher nicht das erste Mal, in diesem 
Gebiet zu wandern, aber es ist bestimmt immer wieder 
gleichermaßen reizvoll. Nach der Wanderung treffen wir 
uns, wie bereits im letzten September, im Gasthaus �Zur 
Burg�. 

25. April 2012 VORSTANDSSITZUNG 
Mi. 20:00 Uhr bei Antonia Boest 

Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

14. März 2012 BEZIRKSVERSAMMLUNG 
Mi. 19:00 Uhr 
Kolpinghaus 

Schwerpunktthema: "Wir sind Kolping!" 
Rechenschaftsberichte, Vorbereitung der Altkleider-
Papieraktion. 
Leitung: Herbert Lorenz 

17. März 2012 DIÖZESANVERSAMMLUNG 
Sa. 9:30 Uhr im Kolpinghaus 

21. April 2012 BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN IM KEGELN 
Sa. 8:30 Uhr  im Kegelzentrum Tegernheim, Ausschreibung folgt! 
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24. April 2012 GEDENKFEIER 
Di. 18:30 Uhr für Domprediger Dr. Johann Maier und Kolpingsohn Jo-

hann Igl im Dom St. Peter 18.30 Uhr mit Banner an-
schließend Gedenkstunde am Dachauplatz 

 

Die Kolpingsfamilie St. Konrad Regensburg lädt ein zu der Reise:  
 

�Mit Kolping in die Patenstadt Brixen vom 17. Bis 20. Mai 2012� 

Hier ein Auszug aus dem Programm: 

17. Mai: Brixen 

Pharmaziemuseum, Pinakothek, Diözesanmuseum, Stiftskirche� 

18. Mai 

Grödnertal, Kalterer See, Pustertal� 

19.Mai: Bozen 

Altstadt, Obstmarkt, Archäologiemuseum, Ötzi, Kolpinghaus, 

Begegnung mit der Kolpingsfamilie Brixen 

20. Mai: 

Gottesdienst in St. Michael, Besichtigung und Führung, Frühschoppen, 

Heimfahrt mit Station beim alten Wirt in Putzbrunn. 

Unterbringung im 3 Sternehotel �Hochrain� Halbpension 

Kosten der Reise: 200 Euro 

Anmeldung bei Familie Lorenz Tel.: 0941 6 61 97 

Bei Anmeldung bitte den Betrag auf Konto bei der Liga-Bank Kt. Nr.1173006 
BLZ 750090300 überweisen. 

A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Am 03. März feiert Karl-Otto Kock seinen 70. Ge-
burtstag. Wir wünschen ihm alles Gute und Gottes 
Segen. 

�Die Kunstwerke von zwei Schönschreibern� 

das war die Überschrift eines Artikels in der MZ vom 
10.02.2012. Einer dieser Kalligraphen ist Anton Wül-
fert. Seine Werke konnte man im Februar im Rat-
haus bewundern. Besonders erfreulich für uns ist, dass Anton Wülfert auch 
der Schreiber unseres Anwesenheitsbuches ist.  

J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J  J J J J J J 
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Vorschau   - Vorschau   - Vorschau   - Vorschau   - Vorschau   

Am Dienstag, dem 1.Mai werden wir wieder zu unserer traditionellen Mai-
radtour aufbrechen. Hoffentlich wird das Wetter besser, als im letzten Jahr. 
Eine Route steht noch nicht fest. Einzelheiten darüber werden im nächsten 
Monatsweiser veröffentlicht. 

Heute schon gelacht? 

 ��s Biertrinka macht an Mensch�n dumm!� hat desell Lehrer zu seine Kinder  
g�sagt. �Merkts euch dös und denkts allerweil an mi!� 
 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Neujahrsempfang der Pfarrgemeinde Kareth am 21.01.2012. 
Über diese Veranstaltung berich-
tete die Mittelbayerische Zeitung 
u. a. folgendes: �Als besondere 
Überraschung überbrachte die 
Kolpingsfamilie Lappersdorf aus 
dem Erlös ihrer Altkleider- und 
Altpapiersammlung durch den 
Vorsitzenden Josef Gintner ei-
nen Scheck für das Kinder- und 
Familienhaus Kareth über 1 000 
Euro.� 

 
 

Bei der Winterwanderung am 22.01.2012 waren leider nur 10 Mit-
glieder unterwegs. Ausgehend von Karlstein wanderten wir zunächst 
etwa 500 m auf der Straße Richtung Schneitweg und anschließend 
auf meist guten Forstwegen ins Regental nach Stadl und zurück nach 
Karlstein. Abgesehen von einem leichten Nieselregen konnte man mit 
der Witterung recht zufrieden sein. 

 

              



Seite - 7 - 

Am 27.01.2012 hielt der Vorstandsvorsitzende der REWAG, Herr Norbert 
Breidenbach in unserem Pfarrsaal einen Vortrag mit dem Titel: Energieer-
zeugung und �Versorgung in der Zukunft. Herr Breidenbach stellte zu-
nächst die REWAG vor, die Regensburg und einige Umlandgemeinden mit 
Strom, Wasser und Gas versorgt. Die �Energiewende� spielte bei diesem 
Vortrag eine große Rolle. Am 28.10.2010 hatte die Bundesregierung eine 
Verlängerung der Laufzeit der AKWs bis zum Jahr 2035 beschlossen. Nach 
der Katastrophe von Fukushima einigte man sich, das letzte AKW im Jahr 
2022 vom Netz zu nehmen. Das bedeutet, dass man vermehrt alternative 
Energien einsetzen muss. So hat z. B. die REWAG unlängst den Windpark 
Hof und die Biogasanlage Eich in Betrieb genommen. Nach dem Vortrag 
konnten die Zuhörer ausreichend mit Herrn Breidenbach über Energiefragen 
diskutieren.  

 
Kolpingfasching, Samstag, 4. Februar 2012 

Mit halberfrorenen Nasen und zugeknöpft bis zu den Ohrenspitzen kamen 
bei Außentemperaturen von -15° C  28 Faschingsbegeisterte im Pfarrsaal 
an. Aber unser Organisations- und Veranstaltungsteam heizte uns richtig ein 
und sorgte für gute Stimmung. Viele haben zum Gelingen des Abends bei-
getragen. Wir sagen herzlichen Dank: an Reinhard (Gesamtorganisation), 
Antonia und Marion (Bewirtung), Maria (Küche) und Hans (Disc-Jockey). Zur 
Unterhaltung beigetragen haben Max (�Des is der unser� usw.), Gerhard und 
Lisa (Interview mit Frau Holle), Josef (Kinoprogramm der letzten 30 Jahre) 
und Ansgar (Mitternachtsshow). So wurde es keinem langweilig und alle 
haben erst weit nach Mitternacht den Heimweg angetreten. Gerne erwähnen 
wir auch, dass viele unsere jugendlichen Mitglieder dabei waren. 

                 



Kolpingsfamilie 

Lappersdorf 

Monatsweiser  

 

         Mai / Juni 2012 

      

 

Diese Worte von Notker Wolf sollten wir immer wieder beherzigen! 

Euer Hermann Bösl 
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverstän d-

lich Gäste stets willkommen 

01. Mai 2012 MAIRADTOUR 
Di. 10:00 Uhr 
Kindergarten 
 

 

�Vom Regen (gemeint ist der Fluss), über die Naab zur Do-
nau.� Unter diesem Motto beginnen wir heuer unsere 
Mairadtour. Nach dem Start um 10:00 Uhr am Kinder-
garten fahren wir die ersten drei Kilometer am Regen 
entlang, nach Regensburg. Weiter geht�s auf der linken 
Seite der Donau, über die Naab bei Mariaort, anschlie-
ßend über Sinzing nach Lohstadt. Im dortigen Gasthof 
Perzl werden wir zum Mittagessen erwartet.  
Am Nachmittag radeln wir nach Matting und überqueren 
die Donau mit der Fähre. Auf dem Donau-Radweg geht 
es zurück nach Lappersdorf. 

02. Mai 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr  Im Sportzentrum 

08. Mai 2012 MAIANDACHT DES BEZIRKS IN ADLERSBERG 
Di. 19:30 Uhr Zur Maiandacht des Bezirks, die seit einigen Jahren im-

mer in Adlersberg gefeiert wird, möchten wir unsere Mit-
glieder herzlich einladen.  

15. Mai 2012 BESICHTIGUNG DES WASSERWERKS REGENSBURG 

Di. 19:00 Uhr 
Wasserwerk 
 

 

Das REWAG-Magazin �fluxx� berichtete in seiner letzten 
Ausgabe über einen Besuch von Schülern im Wasser-
werk Sallern. Auch wir wollen unseren Mitgliedern eine 
solche Führung anbieten. Dieses Wasserwerk versorgt 
80 % der Regensburger, sowie unseren Gemeindeteil 
Kareth. In Regensburg und Umgebung werden pro Jahr 
10 Millionen Liter Wasser benötigt. 
Zu dieser Führung treffen wir uns beim Wasserwerk am 
Regen nahe an der Kreuzung B 15/ B 16. 

16. Mai 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

        

Wir fahren heute ins Tal der Schwarzen Laber und zwar 
über Deuerling bis zur Hartlmühle. Dann wandern wir an 
der Laber entlang bis zur Münchsmühle, gehen weiter 
Richtung Westen, zunächst ca. 600 m auf einer Straße 
und anschließend auf einem schattigen Waldweg. Nach 
etwa 2 km geht es in nördliche Richtung über Großet-
zenberg zurück zum Ausgangspunkt. 
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20. Mai 2012 KEGLERAUSFLUG 

So. 7:00 Uhr 
Hauptbahnhof Regensburg 
 

 

Der diesjährige Keglerausflug führt uns 
nach Kronach im Frankenwald. 
Wir fahren mit dem Zug um 7:19 Uhr über 
Nürnberg-Lichtenfels nach Kronach. 
Nach Ankunft ist eine Führung durch die 
über 1000 Jahre alte Geburtsstadt Lucas 
Cranachs vorgesehen. Nach dem Mittages-
sen wandern wir zur Festung Rosenberg. 
Eine Führung durch die größte und bester-
haltene Festungsanlage Deutschlands 
schließt sich an. Die Rückfahrt mit dem Zug 
über Weiden ist für 17.10 Uhr vorgesehen. 

30. Mai 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr  Im Sportzentrum 

13. Juni 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

        

Ausgangspunkt der heutigen Wanderung ist Kallmünz. 
Dort überqueren wir die Vils und marschieren vorbei an 
Traidendorf nach Rohrbach. Noch einmal wird die Vils 
überquert und es geht, in einem großen Bogen, vorbei 
an Eich, zur Burgruine Kallmünz. Die Strecke ist 9 ½ km 
lang und es sind zwei leichte Anstiege zu bewältigen. 

22. Juni 2012 JOHANNISFEIER 
Wir treffen uns, wie es einer langen Tradition 
entspricht, am Freitag um 20:00 Uhr beim 
Friedhof in Kareth und marschieren gemein-
sam zur Tremmelhauserhöhe. Dort werden 
wir miteinander singen und beten und bei 
Einbruch der Dunkelheit das Feuer entzün-
den. Auch heuer erwarten wir wieder viele 
Besucher. 

25. Juni 2012 ST. WOLFGANGSWOCHE 
Mo. 19:30 Uhr 
St. Emmeram 

Eucharistiefeier des Kolpingwerkes im Rahmen der St.-
Wolfgangswoche, Basilika St. Emmeram. 
Predigt: Bezirkspräses Siegfried Schweiger, BGR 

27. Juni 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr  Im Sportzentrum 

29. Juni 2012 BUNTER ABEND DER PFARREI 
Fr. 19:30 Uhr Einzelheiten: entsprechenden Pfarrbrief beachten! 
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Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

17. Juni 2012 DIÖZESANTAG �WIR SIND KOLPING� 
So. 10 �17  Uhr 
Pfreimd 
 

Unter dem Motto: Fleckerlteppich � Vielfalt, die ver-
bindet!� lädt uns der Diözesanverband nach Pfreimd in 
die Landgraf-Ulrich-Halle ein. Diese Veranstaltung ist für 
die gesamte Familie und für alle, die mit verschiedenen 
Generationen einen Tag verbringen möchten. 

Hier eine Auswahl der Angebote: Zauber-Workshop, 
meditative Tänze, Gehirnjogging usw. 

All das soll aufzeigen, was unseren Verband ausmacht. 

23. Juni 2012 FAHNENWEIHE DER LUSTICANIA 
Sa. 17:00 Uhr 
Niedermünster 

Festgottesdienst in Niedermünster mit unserem Diözesan-
präses, Domvikar Harald Scharf und dem stellv. Bezirks-
präses Diakon Thomas Steffl. Anschließend gemütliches 
Treffen im Kolpinghaus. 

Wir bitten um Anmeldung bis 09.06.2012 unter j.poh@t-
online.de oder schriftlich Jürgen Poh, Berliner Str. 29 

93057 Regensburg 
 

J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J  J J J J J J 

Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau    

Am Samstag, dem 14. Juli 2012 starten wir wieder zu unserer Radwall-
fahrt. Einzelheiten können dem nächsten Monatsweiser entnommen wer-
den. 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Am 04. März 2012 fand unser 
Mensch ärgere Dich nicht-Turnier 
statt.  32 Teilnehmer jeden Alters 
bemühten sich etwa zwei Stunden 
lang, möglichst viele Punkte zu er-
reichen.  
Sieger des Turniers wurde Maximili-
an Uhlig mit 526 Punkten, 
den zweiten Platz belegte Conny 
Lemm mit 507 Punkten. 
Dritter wurde Simon Walbrunn mit 
477 Punkten. 
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Wir bedanken uns bei Hans Jobst, sowie bei seinen Helfern, für die Durch-
führung des Turniers. Die Firmen Metzgerei Brunner, Metzgerei Schuh-
bauer, Bonboniere Hornung, die Pizzeria Pielmühle und das Restaurant La 
Pineta haben uns Preise gestiftet. Auch dafür vielen Dank! 
 

Mit 37 Teilnehmern war unsere Mitgliederversammlung am 06. März 
2012 gut besucht. Nach der Begrüßung nahm Josef Gintner die Ehrung für 
langjährige Mitglieder vor und zwar für 10 Jahre: Antonia, Monika und Gün-
ter Boest, Waltraud und Gerhard Zwick, Johanna und Erich Dollinger, für 15 
Jahre: Marianne Rötgerkamp, für 20 Jahre: Johann Jobst, für 30 Jahre Eva 
Watter. 

Ganz besonders geehrt wurde Karl Brunner, der 
seit 65 Jahren Mitglied im Kolpingwerk ist. 
 

Nach dem Bericht des Vorstands und dem Kas-
senbericht sprachen Bürgermeister Erich Dollinger 
und Markus Neft, der stellvertretende Vorsitzende 
des Bezirks, Grußworte. Präses Alexander Huber 
erwähnte, dass die Kolpingsfamilie auf vielfältige 
Weise in der Pfarrgemeinde tätig ist, und nannte 
sie ein �Bollwerk gegen die Ellbogengesellschaft�. 
 

Zum Schluss zeigte Hermann Bösl Bilder unserer 
Veranstaltungen des letzten Jahres.  

 
28 Mitglieder fuhren am 18. März 2012 nach Kallmünz zum Kreuzweg 

im Freien. Die Gebetstexte besorgte Präses Alexander Huber. Dem Beten 
des Kreuzwegs schloss sich eine kurze Wanderung an. Anschließend trafen 
wir uns im Gasthof �Zum Birnthaler� in Krachenhausen. 

 
Am 27. März 2012 feierten wir im Pfarrsaal unseren Besinnungs-

abend. Die Vorbereitung und Durchführung lag in Händen von Lisa Minder-
lein-Prost und von Julia Prost. 
Die zunächst 15 Teilnehmer saßen in einem Stuhlkreis zusammen, dessen 
Mittelpunkt eine Stoffpyramide bildete, die einen sehr hohen Berg symboli-
sierte. Das weite Land, das den Berg umgab wurde von seinen Bewohnern 
�Land der Brunnen� genannt. Obwohl es so viele Brunnen gab, war das 
Land eine Wüste, denn alle Brunnen waren angefüllt mit Schutt und Geröll. 
Nachdem man eines Tages den ersten Brunnen vom Schutt befreite, konnte 
sofort wieder frisches Wasser nachfließen. Nach und nach wurden alle 
Brunnen gereinigt und überall floss sofort frisches Wasser. Man entdeckte, 
dass all das frische Wasser aus dem Inneren des Berges kam. 
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Die Stoffpyramide wurde entfernt und zum Vorschein kam eine Kerze, die 
Jesus Christus symbolisiert. Beseitigen wir alle unseren Schutt� 
 

Altkleider- Altpapiersammlung am 31.03.2012 
Unsere Altkleider- und Altpapiersammlung haben wir wieder gut bewältigt. 
Wir sagen den 20 Helfern, insbesondere den Jugendlichen, vielen Dank für 
die Unterstützung beim Sammeln. Besonders bedanken möchten wir uns bei 
den Firmen und Landwirten, die uns ihre Fahrzeuge kostenlos zur Verfü-
gung stellen: Transporte Hofbauer, Natursteine Birkenseer, Entsorgung 
Meindl, Farben Bauer, Theo Scharrer und Johann Mirwald. Unsere Kolping-
Freizeit-Lkw-Fahrer ge-
nießen dabei großes 
Vertrauen der Firmen. 
Besonders erwähnens-
wert ist dabei, dass die 
Fa. Birkenseer erst we-
nige Tage vor dem 
Sammeln einen neuen 
Lkw bekommen hat und 
wir diesen wie gewohnt 
nutzen durften! 
 

Bei der Nächtlichen Betstunde am Gründonnerstag waren 18 Mit-
glieder anwesend. Die Gebetstexte besorgte unser Präses. 

 
Kegelmeisterschaft Bezirk am 21.04. 

Ein Team unserer Keglerrunde hat am 21.04. an der Meisterschaft des Be-
zirks in Tegernheim teilgenommen. Oberkegler Willi Dietl hatte Renate und 

Horst Wildanger, Robert Huber, 
Siegi Miklos, Sonja Schedlbauer 
und Josef Gintner als gemischte 
Mannschaft angemeldet. Mit 997 
Holz erreichte unser Team den 3. 
Platz. Wesentlich zum Erfolg beige-
tragen hat Robert, der mit 228 Holz 
der Tagesbeste unter allen Teil-
nehmern des Turniers war und sich 
somit den Pokal in der Einzelwer-
tung sicherte. 

 
Herzlichen Glückwunsch unserem Team und insbesondere Robert Huber! 
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Kolping im Internet 
 

Nachdem mittlerweile in fast allen Haushalten das Internet Einzug gehalten 
hat, möchten wir auf die wichtigsten Kolping-Internet-Adressen aufmerksam 
machen und zum Surfen einladen. 
 

Unsere Kolpingsfamilie ist integriert in die Homepage der Pfarrei. Die Adres-
se der Pfarrei lautet: http://www.pfarrei-lappersdorf.de 
 

Unter �aktuelle Programme� finden Sie auch immer den aktuellen Monats-
weiser und auch den neuesten Pfarrbrief. Diese Seiten sind sehr hilfreich, 
wenn Sie den Monatweiser verlegt haben � und außerdem sehen Sie alle 
Bilder etwas größer als in der gedruckten Version. Sie können sich den Mo-
natsweiser auch im PDF-Format selbst abspeichern. Und wenn Sie einmal 
vergessen haben, den Pfarrbrief mitzunehmen, hilft auch hier ein Blick ins 
Internet. 
Von den Veranstaltungen der Pfarrei werden regelmäßig Bilder ins Internet 
gestellt. Vielleicht finden Sie sich selbst da auch auf einem Foto? Sie kön-
nen ganz aktuell die österliche Kirche, den Emmausgang oder den Oster-
empfang ansehen, oder natürlich auch einen Blick auf länger zurückliegende 
Veranstaltungen werfen. 
 
Und auch die übergeordneten Verbände haben Internetadressen. Der Bezirk 
Regensburg hat eine gut gegliederte und recht aktuell gehaltene Homepage 
unter: 
http://www.kolping-bvrgbg.de 
 
Den Kolpingbundesverband findet man unter http://www.kolping.de 
Von hier aus kann man Links zu jeder einzelnen Kolpingsfamilie finden. 
 
Laptuell 
Wer kennt unser �Laptuell� noch nicht? 
Laptuell steht für Kolping Lappersdorf aktuell und ist unser interner Newslet-
ter. 
In ihm stehen aktuelle Informationen aus der Zeit bis zum Erscheinen des 
nächsten gedruckten Monatsweisers und manchmal folgt auch eine kleine 
Erinnerung für wichtige Veranstaltungen. Jedes Mitglied mit Internet-
Anschluss sollte sich registrieren lassen. 
Wer das Laptuell als neuer Abonnent bekommen möchte, möge sich bitte 
per E-Mail anmelden unter unserer Kolping-E-Mail-Adresse: kolping-
lappersdorf@web.de 
 



Kolpingsfamilie 

Lappersdorf 

Monatsweiser  
 

       Juli / August 2012 

 

Gedanken zur bevorstehenden Ferien- und Urlaubszeit. 

 

Ich wünsche Euch Zeit und Muße � wo auch immer Ihr Euch befindet � um 

den Aufgang und Untergang der Sonne bewusst wahrzunehmen. 

Ich wünsche Euch Zeit die unendliche Weite des Meeres und den imposanten 

Rundblick von einem Berggipfel aus zu erleben. 

Ich wünsche Euch Augen die alles bewusst wahrnehmen was die Vielfalt der 

Schöpfung anbietet. 

Ich wünsche Euch Menschen kennenzulernen die sich freuen Euch zu begeg-

nen, neue Impulse und Einsichten vermitteln, und traurig sind, wenn Ihr wie-

der Abschied von ihnen nehmt. 

Ich wünsche Euch genügend Zeit zum Innehalten und Nachdenken, zum Le-

sen, Staunen, und zur Ruhe zu kommen, um daraus  neue Kraft und Energie 

für den Alltag zu schöpfen. 

Wohin auch immer Euch Eure Reiseziele führen werden, ob in fremde oder 

eher heimatnah gelegene Gefilde, kommt mit vielen neuen Eindrücken �

vielleicht auch guten Vorsätzen- wieder wohlbehalten nach Hause zurück. 

 

Bis dahin verbleibe ich Eure 
 

Waltraud Mark 
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverständ-

lich Gäste stets willkommen 

29. Juni 2012   STADL-GAUDI 

Fr. 19:00 Uhr, Gintner-Stadl 

  

Unter dem Motto �Musik, Theater, Aktion� 
feiert an diesem Abend die gesamte 
Pfarrgemeinde. Und die KF ist mit dabei. 
Unsere bewährten Schauspieler Antonia 
Boest und Reinhard Metzger beteiligen 
sich mit dem Sketch �Die Steuererklä-
rung�. 
Freuen wir uns auf diesen Abend! 
 

Wichtig: Skistiefel nicht vergessen! 

11. Juli 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

        

Wir fahren heute nach Eilsbrunn zum Gasthaus Erber, 
vielen bekannt von der Winterwanderung 2008. Dort 
wandern wir zunächst Richtung Waldhäusl, biegen aber 
vor der Autobahn ab in südliche Richtung bis ins Tal der 
Schwarzen Laber, das wir erst kurz vor Eilsbrunn wie-
der verlassen. Auf nahezu der gesamte Strecke von 
etwas mehr als 9 km, bewegen wir uns auf markierten 
Wegen. 

14. Juli 2012 RADWALLFAHRT NACH FRAUENBERG 

Sa. 6:00 Uhr 
Kindergarten 

Wir radeln heuer nach Frauenberg in der Gemeinde 
Brunn. Weitere Informationen auf Seite 4. 

20. Juli 2012 ABENDWANDERUNG 

Fr. 19:00 Uhr 
Kindergarten 
 

       

Wir fahren auf der B 8 nach Etterzhausen, überqueren 
dort die Naab und biegen etwa 70 m nach der ersten 
Ampel links ab in die Mariaorter Straße. Weiter geht es 
noch ca. 350 m Richtung Waltenhofen bis zu einem 
Parkplatz. Anschließend wandern wir, zurück über die 
Naab, auf einem markierten Wanderweg über den Grei-
fenberg, nach Mariaort zum Gasthof Krieger. 
Heimwärts geht es auf dem bequemen Naabtal-Radweg 
über Waltenhofen zum Ausgangspunkt.  

24. Juli 2012 VORSTANDSSITZUNG 
Di. 20:00 Uhr bei Josef Gintner 
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25. Juli 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr Im Sportzentrum 

28. Juli 2012 KLAUSURTAGUNG DES VORSTANDS 
Sa. 9:00 Uhr  

08. Aug. 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

        

Ausgangspunkt der heutigen Wanderung ist die Gast-
stätte Berghammer in Oberndorf. Es geht zunächst an 
der Donau entlang nach Matting. Von dort aus, leicht 
ansteigend, Richtung Graßlfing und zurück nach Obern-
dorf. Es sind 120 Höhenmeter zu überwinden. 
Zur Erinnerung: im Januar wanderten wir auf der ande-
ren Donauseite zwischen Lohstadt und Poikam. 

22. Aug. 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr Im Sportzentrum 

 

Heute schon gelacht? 

�Hob i g´sagt, daß i mi´ wasch´n möcht?� hat dersell Bauer zu der Bäuerin 
g´sagt, wia s´eahm zum Trinka a Wasser hi´gstellt hat. 

 

�Man muaß net allerweil´s Beste hab´n!� hat dersell Bauer g´sagt, wia der 
Doktor g´moant hat, daß er am �bestn a Wasser trinka sollt. 

 

�- weil dei Vorgänger sovui g´suffa hat!� hat dersell Hausherr g´sagt, wia der 
Mieter reklamiert hat, daß dö Wohnung so feucht is. 

 

 

A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

 

Am 20. Juli feiert Johanna Dollinger ihren  

60. Geburtstag. Wir wünschen viel Glück und Gottes 

Segen! 
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Radwallfahrt nach Frauenberg am 14. Juli 2012 

Ziel der 26. Radwallfahrt ist 

heuer die Pfarr- und Wall-

fahrtskirche Mariä Geburt zu 

Frauenberg. Wenngleich die 

Wallfahrergruppen nach Frau-

enberg heute selten geworden 

sind, erinnert der alljährlich 

stattfindende Frauenberger 

Kirta an die schon im Mittelal-

ter bestehende und vielbesuchte marianische Wallfahrt. 

Wir starten um 6.00 Uhr am Kindergarten. Die Strecke ist nur 37 km lang 

und deshalb von Vielen zu bewältigen. Sie verläuft weitgehend über Radwe-

ge von Lappersdorf über Mariaort, Sinzing, Laaber nach Frauenberg und ist 

bis auf den Schlussanstieg vor Frauenberg weitgehend eben. In der alten 

Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt in Sinzing und der sehenswerten neuen Ka-

pelle im Haus Werdenfels sind kurze Gebetsandachten vorgesehen. Um 

10:30 Uhr feiern wir den Pilgergottesdienst mit Präses Huber. Zum Mittages-

sen sind wir im Gasthaus Plank in Brunn angemeldet. Die Heimfahrt erfolgt 

auf kürzerem Weg über Pielenhofen (rd. 17 km). Wer für den Heimtransport 

nicht selber sorgen kann, müsste sich bei Willi Dietl melden.  

Wir laden wieder sehr herzlich ein, an unserer schon zur "guten Tradition" 

gewordenen Radwallfahrt teilzunehmen. Es wäre schön, wenn wir in Frau-

enberg auch wieder Autowallfahrer begrüßen könnten. 

 

         

Mariä Himmelfahrt Sinzing  Kapelle Haus Werdenfels 
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J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J  J J J J J J 

Noch ein Lacher gefällig? 

Mit scharfer Stimme sagt der Lehrer zu Rudi: �Du kannst doch nicht hier im Unterricht 
schlafen!� �Ich könnte schon, wenn Sie nur ein bisschen leiser reden könnten!� 

Gerhard fällt in den See; er wird gerettet. �Warum bist du denn nicht geschwommen?� wird er 
gefragt. Gerhard: �Weil hier steht: Schwimmen verboten!� 

 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Bei sehr guter Witterung waren am 01.Mai vierzehn Mitglieder bei unse-

rer traditionellen Radtour unterwegs zwischen Lappersdorf und Lohstadt. 

Wir radelten gemütlich, zunächst an Regen und Donau entlang, über Ma-

riaort nach Sinzing. Dort hatte Reinhard Metzger ausgerechnet bei der 

Adolph-Kolping-Straße eine Panne und konnte nicht mehr mit dem Fahrrad 

weiterfahren. Er wurde von seiner Frau mit dem Pkw abgehholt.  

Nach dem Mittagessen im Gasthof Perzl setzten wir in Matting mit der Fähre 

über die Donau und fuhren zurück nach Lappersdorf. 

Zum Schluss genehmigten sich alle Teilnehmer einen Eisbecher, den sie in 

der Eisdiele �Gintnerstadel� genießen konnten. 
 

        
 

Bei der Führung durch das Wasserwerk Regensburg am 15. Mai 

2012 haben sich 11 Personen beteiligt. Im alten Maschinenhaus wurden wir 

von einer Vertreterin der REWAG empfangen, die uns zunächst mit Hilfe von 

großen Schautafeln etwas über die Geschichte des Wasserwerks erzählte. 

Es wurde 1875 unter dem damaligen Regensburger Bürgermeister Oskar 

von Stobäus in Betrieb genommen.  

11 Millionen Kubikmeter Trinkwasser benötigt Regensburg jährlich. Sie wer-

den in mehr als 1 000 km Rohrleitungen verteilt. Das Sallerner Wasser wird 
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aus einer Tiefe von 60 

bis 160 Metern gefördert. 

Es wird zu den Hochbe-

hältern und gleichzeitig in 

die Versorgungsleitungen 

gepumpt. Auch unser 

Ortsteil Kareth und ein 

Teil von Lappersdorf 

werden mit diesem Trink-

wasser versorgt. 

 

Der Ausflug der Keglergruppe hatte heuer Kronach, die Geburtsstadt 

von Lucas Cranach, zum Ziel.  

Nach einer etwas beschwerlichen Bahnfahrt - die Züge waren überfüllt von 

enttäuschten und übernächtigten Heimkehrern des Champions-League-

Finales - konnte man in einer Stadtführung die 1000-jährige Geschichte von 

Kronach kennenlernen und sich vom spätmittelalterlichen Charakter dieses 

Kleinodes bezaubern lassen. 

               
Die Begehung der Stadtmauer, die Besichtigung des Hexenturmes, des his-

torischen Rathauses, der gotischen Stadtpfarrkirche waren nur einige Höhe-

punkte, die uns die Stadtführerin, eine der "Wilden Weiber von Kronach" 

zeigen und erläutern konnte. Nach dem Mittagessen im historischen "Antla", 

bei dem Oberkegler Willi die Besten des vergangenen Keglerjahres würdigte 

(Robert Huber wurde Sieger beim Bezirkskegeln u. Josef Gintner war Bester 
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unserer Gruppe) stand die Besichtigung der Festung Rosenberg auf dem 

Programm. Es ist die größte und besterhaltene Festung in Deutschland. Sie 

wurde nie von Feinden eingenommen oder besiegt. Eine Begehung des un-

terirdischen Gangsystems mit Kerzenlicht war ein weiterer Höhepunkt. Im 

Festungsgarten mit herrlichem Blick auf Kronach konnten sich die Teilneh-

mer für die Heimfahrt über Bayreuth-Weiden noch stärken. 

  
 

Zum Schluss noch ein kurzer Rückblick über unsere Wanderungen 55+: 

Am 18. April waren wir im Natur-

schutzgebiet �Hölle� bei Brenn-

berg unterwegs. Das Wetter war 

wie geschaffen zum Wandern. 

Obwohl dieses Gebiet den meis-

ten von uns bekannt ist, so ist es 

immer wieder interessant, dort 

zu wandern. 
 

Am 16. Mai im Tal der Schwarzen Laber mit Ausgangspunkt Hartlmühle 

regnete es nur bei der Hinfahrt. Während der Wanderung waren die Bedin-

gungen wieder bestens. 

Am 13. Juni goss es vor und während der Fahrt nach Kallmünz in Strö-

men. Wir waren nur kurz unterwegs, als wir uns wegen des starken Regens 

¼ Stunde unterstellen mussten. Doch dann ließ der Regen Zug um Zug 

nach und wir hatten wieder ein angenehmes Wanderwetter. Dass bei diesen 

Verhältnissen zwölf Wanderer dem Regen trotzten, ist schon erstaunlich! 

Ja mei, so sans halt, die alten Deitschn. 
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Ich will mich über den Herrn freuen  

und will all das Gute nicht vergessen, 

das ich von ihm empfangen habe. 

Psalm 103,2 

 

Dankbar wollen wir für die vielen schönen Augenblicke des Sommers 

sein, die uns mit Licht und Wärme erfüllten und für die Früchte, die in den 

Gärten reiften und die wir jetzt ernten dürfen. 

 

Eure Renate Fink 
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverstän d-

lich Gäste stets willkommen 

05. Sept. 2012 WANDERUNG 55+ 

Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

        

Wir fahren heute zur Gaststätte Pilz bei Steinsberg. Von 
da aus wandern wir zunächst in südliche Richtung, vor-
bei an Knieschlag und dann immer im Uhrzeigersinn in 
einem großen Bogen zurück zum Ausgangspunkt. Da 
wir uns immer im Schwaighauser Forst bewegen, so ist 
die Tour auch bei Hitze gut zu bewältigen. Die Strecke 
ist 9 ½ km lang. 

11. Sept. 2012 VORSTANDSSITZUNG 
Di. 20:00 Uhr bei Stefan Fink 

15. Sept. 2012 HOPFEN-SITZWEIL 
Schon oft sind wir in den Herbst mit 
einer Themen-Sitzweil gestartet. So 
gibt es heuer eine Hopfen-Sitzweil. Wir 
ernten an diesem Tag Lappersdorfer 
Hopfen und ermitteln dann auch den 
ersten Lappersdorfer Kolping-Hopfen-
zupfmeister. In gemütlicher Runde 
hören wir einiges zur Hopfenpflanze 
und lassen uns eine gute Brotzeit 
schmecken. 
 

Zum Zeitlichen: Hopfenernte um 17:00 Uhr im Garten unseres Vorsitzen-
den in der Oppersdorfer Str. 23a. 
Beginn der Sitzweil ist dann um 19:00 Uhr im Pfarrsaal. 
Jeder möge bitte einen kleinen kulinarischen Beitrag für eine bayerische 
Brotzeit mitbringen, so dass wir wieder ein schönes Büffet gestalten kön-
nen. Bisher hat das gut ohne Abstimmung funktioniert. Wer aber etwas 
unschlüssig ist, kann sich dazu gerne mit Sonja Schedlbauer unter  
Tel.  8 37 83 in Verbindung setzen. 
 
19. Sept. 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr  
Im Sportzentrum 
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26. Sept. 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 
 

        

Achtung! Wegen der Jahresfahrt am 03. Oktober wird 
unsere Wanderung auf den 26. September vorverlegt! 

Wir fahren nach Adlersberg und wandern zunächst Rich-
tung Pettendorf, biegen aber bald ab nach Süden, und 
marschieren, vorbei an Hummelberg, nach Kneiting und 
von dort wieder zurück nach Adlersberg. Auf einem gro-
ßen Teil der Strecke hat man einen schönen Blick nach 
Regensburg. 

03. Okt. 2012 JAHRESFAHRT 
Mi. 8:00 Uhr 
Café Hahn 

Wir besuchen heuer die Fränkische Schweiz. Einzelhei-
ten darüber auf Seite 5. 

11. Okt. 2012 JAHR DES GLAUBENS 
Do. 19:00 Uhr 
Pfarrkirche 

Das Jahr des Glaubens wurde von Papst Benedikt XVI. 
ausgerufen. Auch in unserer Kirche wird es mit einem 
Festgottesdienst eröffnet. Wir bitten unsere Mitglieder 
um rege Beteiligung. 

16. Okt. 2012 VORSTANDSSITZUNG 
Di. 20:00 Uhr bei Reinhard Metzger 

20. Okt. 2012 KLEIDER-PAPIERSAMMLUNG 
Sa. 8:00 Uhr Alter Wertstoffhof 
 
Auch heuer sammeln wir wieder 
im Oktober Altkleider und Altpa-
pier. Die Herbstsammel-Aktion 
ermöglicht es uns, selbst über 
den Erlös zu verfügen. Er soll 
wieder für einen guten Zweck im 
eigenen Ort verwendet werden. 

Besonders wichtig ist, dass wir 
wieder viele Helfer haben. Es 
wäre schade, wenn wir ein 
Sammelfahrzeug nicht einsetzen 
könnten, bloß weil wir zu wenig Helfer sind. Deshalb unser Aufruf für das 
Vormittags-Bewegungsprogramm: Macht bitte mit - Treffpunkt um 8:00 Uhr 
am alten Wertstoffhof. 
Und ansonsten heißt es: Kleidersäcke aus der Kirche holen und dann die 
Schränke durchgehen und ausmisten. 
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Die Kleidersäcke stehen ab Anfang Oktober in der Kirche zur Verfügung.  
Und noch eine Bitte unserer Sammler:  
Verwendet für die Kleidung bitte die Säcke aus der Kirche. Wer andere 
größere Säcke verwendet, möge diese bitte nicht allzu schwer füllen. Und 
das Altpapier soll in nicht zu große Stapel gebündelt werden. So tun sich 
alle leichter, das Sammelgut auf die LKWs zu laden. 
 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns auch ausdrücklich bei den Firmen 
bedanken, die uns ihre Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung stellen: Farben 
Bauer, Natursteine Birkenseer, Transporte Hofbauer, Entsorgung Meindl, 
Landwirte Theo Scharrer und Johann Mirwald. 
 

31. Okt. 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

        

Start- und Zielpunkt der heutigen Wanderung ist Bach a. 
d. Donau. Wir gehen zunächst auf einem markierten 
Wanderweg durch den Wald nach Kruckenberg und von 
dort Richtung Süden bis zum zweitlängsten Strom Euro-
pas! Dieser Strom wird uns begleiten, bis wir wieder in 
Bach ankommen. Einkehren werden wir im Bacher 
Landgasthof. 

Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

13. Okt. 2012 BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN IM SCHAFKOPF 
Sa. 18:30 Uhr bei der KF Neutraubling 

Jede KF kann eine Mannschaft mit vier Teilnehmern 
melden. Startgebühr: 6.00 � / Teilnehmer. Anmeldungen 
nimmt Willi Dietl (Tel.: 8 09 61) entgegen. 

19. Okt. 2012 BEGEGNUNGSTAG 
Fr. 14:00 Uhr 
Diözesanzent-
rum 

�dem Alter vielfältig begegnen� unter diesem Motto wendet 
sich das Kolping-Erwachsenenbildungswerk an die Älteren 
unter uns. Weitere Angaben dazu im beiliegenden Flyer. 

23. Okt. 2012 WELTGEBETSTAG DES INTERNATIONALEN KOLPINGWERKS 
Di. 19:30 Uhr 
Niedermünster 

Nach dem Gottesdienst Treffen im Kolpinghaus. 

 

 

Heute schon gelacht? 

�-dös kann mir höchsten´ns beim Zähnputz´n neiglaufa sei� hat dersell über-
legt, wia der Doktor g´sagt hat, daß er Wasser in dö Füaß hat. 
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Jahresfahrt in die Fränkische Schweiz 

Wir starten um 8:00 Uhr beim Café Hahn 
mit dem Bus und fahren nach Forchheim. 
Forchheim ist eine Stadt mit 31 000 Ein-
wohnern und einer mehr als 1200-jährigen 
Geschichte. Um 10:00 Uhr erwartet uns dort 
eine Stadtführung. 
Anschließend fahren wir in die Fränkische 
Schweiz nach Pottenstein. In Pottenstein 
haben wir zunächst Zeit zur freien Verfü-
gung. Es gibt folgende Angebote: Wer auf 
den Spuren der Hl. Elisabeth wandeln 
möchte, hat hier reichlich Gelegenheit. Oder 
die Landschaft bewundern, das �Städla�, die 
Burg besichtigen, oder nur wenig entfernt 
die Sommerrodelbahn genießen  
oder Boot fahren auf dem Schöngrundsee.  
Es bleibt auch Zeit, ein deftiges fränkisches 

Essen zu kaufen oder die mitgebrachte Brotzeit zu sich zu nehmen 
Um 15:00 Uhr lassen wir uns durch die berühmte Teufelshöhle führen. Fes-
tes Schuhwerk ist empfehlenswert. 
 

Nach der Besichtigung dieser Tropfstein-
höhle fahren wir nach Gößweinstein. Dort 
können wir z. B. die von Balthasar 
Neumann erbaute Basilika oder auch die 
Burg besichtigen. Um 17:30 Uhr werden 
wir uns zum gemeinsamen Abendessen 
im Gasthof �Fränkische Schweiz� treffen.  
Der Preis für den Ausflug beträgt für Mit-
glieder 22.- �, für Nichtmitglieder 24.- �, 

für Jugendliche 15.- �. Er beinhaltet die Busfahrt, den Preis für die Stadtfüh-
rung in Forchheim und die Führung durch die Teufelshöhle. 
Anmeldung bis zum 23. September bei Sonja Schedlbauer, Tel.: 8 37 83 
oder per E-Mail unter: kolping-lappersdorf@web.de 
 
Noch ein Lacher gefällig? 

�Guat schaugst aus. Bist ebba im Urlaub gwen?� hat dersell Bauer zum Be-
amt´n g´sagt. �Nna, i net�, hat der g´sagt, �aber mei Chef!� 
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A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Am 15. Oktober feiert Robert Huber seinen 
75. Geburtstag. 

Johann Bauer wird am 25. Oktober 60 Jahre alt. 

Unseren Geburtstagskindern wünschen wir alles 
Gute und Gottes Segen. 

J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 
J J J J J  J J J J J J 

 

Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau    

Bildungs-Wochenende: Fr. 09.11.2012 bis So. 11.11.2012 
 

Auch heuer gibt es wieder ein Bildungswochenende, erstmalig mit unserem 
Präses Alexander Huber. 

Nachdem wir in den letzten Jahren in St. 
Englmar und Immenreuth waren, geht es 
heuer wieder einmal ins Kolping-
Ferienhaus nach Lambach. Beginn ist am 
Freitag mit dem Abendessen um 18:00 
Uhr, Ende am Sonntag nach dem Mittag-
essen. 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 60 � und 
beinhaltet Vollpension. Anmeldungen 

nimmt ab sofort Josef Gintner unter Tel. 8 45 86 entgegen. Natürlich ist auch 
eine Anmeldung per E-Mail möglich an unsere Kolping-E-Mail-Adresse: 
kolping-lappersdorf@web.de 
 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Am 29.06.2012 fand an Stelle 
des Bunten Abends im Gintner-
Stadel erstmals eine �Stadel-
Gaudi� statt. Neben vielen anderen 
Gruppen war die Kolpingsfamilie mit 
dem Sketch �Die Steuererklärung� 
vertreten, bei dem Antonia Boest 
und Reinhard Metzger ihr Talent 
zum Schauspielen beweisen konn-
ten. 
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Die zur Tradition gewordene 26. 
Radwallfahrt der KF führte heuer 
nach Frauenberg. Erstmals in der 
langjährigen Tradition lag das Ziel im 
heimischen Landkreis Regensburg, 
was die Hoffnung auf eine größere 
Beteiligung nährte. Um 6:00 Uhr 
machten sich aber nur elf Kolpingmit-
glieder und neun liebe Stammgäste 
auf den 37 km langen Weg, der in 
herrlicher Landschaft und bei herrli-

chem Wetter gleich 4 Flusstäler berührte (Regen-, Donau-, Naab- u. 
Schwarze Laber).In der alten Pfarrkirche in Sinzing und der Kapelle im Haus 
Werdenfels wurde zum Gebet kurz inne gehalten, wobei Herr Direktor Holz 
das Haus Werdenfels kurz vorstellte. Nach Überwindung des Schlussanstie-
ges begrüßte Pfarrer Hausmann die Wallfahrer in Frauenberg und stellte 
seine wunderbare Kirche vor. Den Pilgergottesdienst feierte erstmals mit uns 
Präses Huber, der sich in Frauenberg, wohin er verwandtschaftliche Bezie-
hungen hat und das nahe seinem Heimatort liegt, sichtlich wohlfühlte. Nach 
der Mittagspause im Gasthaus Plank, wo wir vorzüglich bewirtet wurden, 
fuhren immerhin noch 15 Radler über Pielenhofen - Etterzhausen - Mariaort 
zurück in der Zuversicht - so Gott will - nächstes Jahr wieder dabei zu sein. 

         Willi Dietl 

20.08. Abendwanderung 
Nach einer Pause von 7 Jahren war wieder einmal eine Abendwanderung 
fällig. So machten sich 16 Mitglieder am 20. Juli auf den Weg, fuhren nach 
Etterzhausen und stellten dort ihre Pkws ab. Weiter ging es dann zu Fuß, 
zunächst vorbei an der Naab, dann über den Greifenberg nach Mariaort. 
Während der Einkehr im Gasthof Krieger begann es leider so stark zu reg-
nen, dass der geplante Marsch, zurück nach Etterzhausen, leider ausfallen 
musste. Zum Glück haben wir auf Anregung unseres Vorstands ein Auto 
bereits in Mariaort geparkt, mit dem die übrigen Fahrer ihre Autos in Etterz-
hausen abholen, und ihre Beifahrer in Mariaort mitnehmen konnten. 
 

Zum Schluss möchte sich der Vorstand der KF noch ausdrücklich bei Jo-
hann Jobst bedanken, der während der letzten zwei Jahre unseren Mo-
natsweiser gedruckt hat Der Monatsweiser wird ab sofort im Pfarramt Lap-
persdorf gedruckt. 

 



Kolpingsfamilie 

Lappersdorf 

Monatsweiser  
 

 November / Dezember 2012 

 

Advent, die Zeit der Vorbereitung 

 

Gott des Lebens und des Friedens. 

In dir leben wir, bewegen uns und sind wir. 

Wir bitten dich, 

lass die Zeit der Vorbereitung auf Weihnachten

für uns eine sinnvolle Zeit sein, 

in der wir zum Wesentlichen zurückkehren. 

Lass uns aufmerksam sein für die Menschen um uns 

und für dein Wort, das du für uns hast. 

Heute und alle Tage unseres Lebens. 

Amen. 

 

 

Eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit wünscht Euch 

Euer Reinhard Metzger 
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverständ-

lich Gäste stets willkommen 

9.-11.Nov. 2012 BILDUNGSWOCHENENDE 
Fr. � So 
Lambach 
 

 

Zu unserem Bildungswochenende treffen wir uns heuer 
wieder einmal in Lambach. Es beginnt wie immer am 
Freitag um 18:00 Uhr mit dem Abendessen und endet 
am Sonntag nach dem Mittagessen etwa um 13:00 Uhr. 
Referent ist unser Präses Alexander Huber.  
das Thema lautet: �Wohl denen, die da wandeln vor Gott 
in Heiligkeit. Heilige und Selige der Kirche�. 
Die Kosten für zwei Tage Vollpension betragen für Mit-
glieder 60,- �, für Nichtmitglieder 70,- �. 
Anmeldungen nimmt bis zum 04. November Josef Gint-
ner entgegen. (Tel.: 8 45 86). 
Die Teilnehmer werden gebeten, die Kosten für das Wo-
chenende auf das Konto der Kolpingsfamilie zu überwei-
sen: Raiffeisenbank Regensburg, BLZ 750 601 50, Kon-
to 105 376 

14. Nov. 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr 
Im Sportzentrum 

 

28. Nov. 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

        

Ausgangspunkt der heutigen Wanderung ist das Gast-
haus Menzo in Wenzenbach. Es liegt beim Sportgelände 
nahe am Radweg Regensburg - Falkenstein. Wir wan-
dern zunächst bis zum Ortsteil Roith, dann immer leicht 
ansteigend zum Weiler Steinrinnen. Zurück zum Aus-
gangspunkt geht es über Birkenhof und Birkenmühle. 
Die Strecke ist 9,5 km lang. 

28. Nov. 2012 VORSTANDSSITZUNG 
Mi. 20:00 Uhr bei Sonja Schedlbauer 

04. Dez. 2012 KOLPING-GEDENKTAG 
Di. 19:00 Uhr 
Pfarrkirche 

Wir treffen uns um 19:00 Uhr in unserer Kirche und fei-
ern gemeinsam die Abendmesse. 

05./06.Dez 2012 NIKOLAUSDIENST IN DER PFARREI 
Mi. und Do. Unser Nikolausdienst ist mittlerweile zu einer festen Ein-

richtung und zu einer wichtigen Dienstleistung für junge 
Familien geworden. Wir haben zwar einen festen Stamm 
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an Nikoläusen und Ruprechten, doch wir freuen uns auch über neue Inte-
ressenten für diese spannende Aufgabe. Wer mitmachen möchte, möge 
sich bitte umgehend mit Josef Gintner (Tel. 84586) in Verbindung setzen. 
Wer den Besuch des Nikolauses wünscht, kann sich im Pfarrbüro zu den 
Bürozeiten anmelden. Die Bürozeiten sind dienstags, donnerstags und 
freitags von 8:00 Uhr bis 11:30 Uhr, Telefon 8 21 53.  
 

12. Dez. 2012 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr 
Im Sportzentrum 

 

15. Dez. 2012 VORWEIHNACHTLICHE FEIER 
Sa. 18:00 Uhr 
Pfarrkirche 
19:00 Uhr 
Pfarrzentrum 

Wir beginnen diesen Abend mit der Feier des Gottes-
dienstes in unserer Kirche. Wie in den letzten Jahren 
üblich, treffen wir uns anschließend im Pfarrsaal zum 
gemeinsamen Abendessen. Nach dem besinnlichen Teil 
ist ausreichend Gelegenheit zum Gespräch miteinander. 
All denjenigen, die uns wieder mit selbst gebackenen 
Plätzchen und Lebkuchen verwöhnen, sei bereits im 
Voraus gedankt! 

19. Dez. 2012 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13:00 Uhr 
Café Hahn 

        

Wir fahren heute nach Bubach am Forst und wandern 
zunächst Richtung Kallmünz bis Holzheim, biegen dort 
nach Norden ab, bis wir den Wald erreichen. Weiter 
geht�s durch den Forst, vorbei an Schönleiten, zurück 
nach Bubach. Im Gasthaus Schlehuber kehren wir ein. 
Wie immer am Jahresende dürfen auch dieses Mal rüs-
tige �Nachwuchswanderer� mitgehen. 

23. Dez. 2012 CHRISTBAUMSCHMUCK 
So. 15:00 Uhr 
Pfarrkirche 

  

Zu einer ungewöhnlichen Zeit schmücken wir heuer die 
Christbäume in der Kirche. Da der 4. Advent erst am 
23.12. ist und wir zum Sonntagsgottesdienst noch keine 
Christbäume sehen wollen, haben wir den Sonntagnach-
mittag festgelegt. Helfer sind immer willkommen. Für die 
meisten Aufgaben muss man gar nicht schwindelfrei sein, 
da vieles vom Bodenpersonal bewältigt wird: Schachteln 
herbeischaffen, Sterne und Lichterketten auslegen, Ku-
geln bereithalten, die Leiterkletterer im Auge behalten und 
kreativ dirigieren, so dass der Schmuck am Baum optimal 
verteilt ist. Und wenn alles vollendet, bringt ein edler 
Spender sicher wieder den Christbaum-Schnaps.  
Und natürlich gibt es auch heuer wieder einen Suchstern. 
Wo wird der wohl versteckt sein? 
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Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

23. Nov. 2012 INTHRONISATIONSBALL 
Fr. 20:00 Uhr 
Kolpinghaus 

der FG Lusticania "Session 2013" 

19:00 Uhr Einlass, Beginn 20:00 Uhr 
Ansonsten feiern wir in dieser Session "5x11" Jahre Lusti-
cania. 

25. Nov. 2012 PONTIFIKALVESPER 
So. 15:00 Uhr am Christkönigssonntag im Dom. 

Treffpunkt der Banner: 14:40 Uhr am Domplatz vor der 
Ulrichskirche. 

10.-12.Dez. 12 OASENTAGE IM ADVENT 
Mo. � Mi. 
Kolping-
Ferienhaus 
Lambach 

�Ich möchte Sie einladen miteinander Gottes Spuren zu 
finden. Begegnungen des Glaubens nachzugehen und in 
Ruhe und innerer Einkehr ein paar gute Tage im Kol-
ping-Ferienhaus Lambach zu genießen.� Mit diesen 
Worten lädt uns der neue Diözesanpräses Stefan Wissel 
ein. Der Programmablauf liegt dem Monatsweiser bei. 

 

A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Den 65. Geburtstag feiern am 05. November Ma-
rianne Wülfert und am 10. November Renate Wild-
anger 

70 Jahre alt werden Anita Wäldele am 02.11.2012 
und Günter Kurzhals am 14.11.2012. 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern alles Gute 
und Gottes Segen. 

 

Am 17. und 18. November wird die Kirchenverwaltung neu gewählt. Drei 
Mitglieder aus unserer KF stellen sich zur Wahl. Es sind dies: 
Antonia Boest, Josef Gintner und Stefan Fink. Unterstützt bitte unsere Kan-
didaten! 

J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J  J J J J J J 

Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau    

Wir wollen jetzt schon darauf hinweisen, dass die Mitgliederversammlung 
2013 bereits am Dienstag, dem 15. Januar stattfindet. 
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Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Hopfen-Sitzweil am 15.09. 2012 
 

Die Kolpingsfamilie Lappersdorf veranstaltete eine Sitzweil zum Thema Hop-
fen und ermittelte dabei auch zum ersten Mal den Lappersdorfer Hopfen-
zupfmeister. 
Oft schon begann die Kolpingsfamilie ihr Programm im Herbst mit einer 
Sitzweil zu einem bestimmten Thema. Etwas Besonderes hatte sich die Vor-
standschaft in diesem Jahr mit der Hopfensitzweil einfallen lassen. Claudia 
und Josef Gintner spendierten den Hopfen, den sie in ihrem Garten anbau-
ten. In einem Vortrag erzählten sie zunächst Interessantes zum Hopfen und 
zum Anbau der Pflanze, die in unseren Breitengraden die am schnellsten 
wachsende Pflanze ist und innerhalb von 70 Tagen bis zu 8 Meter hoch 
werden kann. Im anschließenden Quiz konnte man sein Wissen unter Be-
weis stellen.  

Den Höhepunkt des Abends bildete die erste Lappers-
dorfer Hopfenzupf-Meisterschaft. In fünf Durchgängen 
mit je vier Teilnehmern wurde unter 20 Zupfern der Sie-
ger ermittelt: Robert Huber schaffte in der vorgegebenen 
Zupfzeit von 3 Minuten die größte Doldenmenge, dicht 
gefolgt von seiner Frau Marianne und Anton Winderl. 
Toni Wülfert umrahmte mit seinen Musiker-Freunden die 
Sitzweil musikalisch. Ein bayerisches Büffet mit selbst 
mitgebrachten Schmankerln rundete den gelungenen 
Abend ab. 

 
Fahrt in die Fränkische Schweiz 
 

Am 3. Oktober, dem Tag der deutschen Einheit, machte die Kolpingfamilie 
Lappersdorf einen Tagesausflug mit dem Bus in die Fränkische Schweiz. 44 
Personen nahmen teil, darunter etwa 10 Gäste, wie auch ich.  
Um 8 Uhr starteten wir am Café Hahn und erreichten kurz vor 10 Uhr unser 
erstes Ziel, die Stadt Forchheim, das �Eingangstor� zur Fränkischen 
Schweiz. Mancher von uns ist sicher schon öfter an Forchheim vorbeigefah-
ren, ohne zu ahnen, welche interessante Geschichte und welch sehenswer-
tes Zentrum das Städtchen mit seinen ca. 30 000 Einwohnern zu bieten hat.  
Zwei Stadtführer erwarteten uns, wir bildeten entsprechend zwei Gruppen 
und ich geriet zufällig in die Gruppe mit den Kindern, die auch an unserem 
Ausflug teilnahmen - ein 5-jähriges Mädchen und ein 7-jähriger Bub. Unser 
Führer war sehr temperamentvoll und witzig und er verstand es, die beiden 
Kinder so in seinen Vortrag zu integrieren, dass der Gang durch die Stadt 
recht heiter und locker war. 
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Es würde zu weit führen, wenn ich auf 
die bemerkenswerte Geschichte Forch-
heims, die wir hier kennenlernten, ein-
gehen wollte. Ich will mich darauf be-
schränken, ein paar Bauten und Denk-
mäler zu erwähnen, die wir besichtigten. 
Da ist zunächst St. Martin zu nennen, 
die größte und älteste Kirche der Stadt. 
Dann die Marienkapelle und das Rat-
haus. Sehr beeindruckend waren auch 

die Kasematten, ein ca. 19 m langer tonnengewölbter Gang, ein Teil der St. 
Veits-Bastion, die nach 1553 errichtet wurde. Die Führung dauerte  ca.  1 
1/2 Stunden. 
Gegen Mittag ging die Fahrt weiter, zunächst  nach Pottenstein und  später 
am Nachmittag nach Gößweinstein. Unvergesslich bleiben mir die einzigarti-
gen Landschafts- und Felsformationen der Fränkischen Schweiz. Diese 
mächtigen Hügel mit ihren Mischwäldern, immer wieder abgeschnitten von 
steilen Kalksteinwänden, eine  Gegend mit geringer Besiedlung, wie es mir 
schien.     
In Pottenstein hatten wir 1 1/2 Stunden Zeit, den recht ansprechenden Ort 
mit seinen Fachwerkbauten  zu besichtigen, auf die geschichtsträchtige Burg 
hochzusteigen, die romantische Umgebung zu bewundern und in einem Ca-
fé eine kleine Stärkung zu uns zu nehmen. Anschließend wanderten wir eine 
halbe Stunde im Tal zur Teufelshöhle, der größten von mehr als tausend 
Tropfsteinhöhlen der Fränkischen Schweiz. Begünstigt wurden wir bei unse-
ren Besichtigungen und Wanderungen durch das angenehme Wetter an 
diesem Tag: Trocken, 15 bis 20 ° Wärme, manchmal Sonne, manchmal 
leichte Bewölkung. 
Die Führung durch die Höhle begann um 15 Uhr und dauerte 30 Minuten. 
(Oder waren es mehr?). Immer wieder ist tief beeindruckend, was die Natur 
über die Jahrhunderttausende hier in den säurelöslichen Gesteinen aus Kalk 
und Dolomit geschaffen hat. Der Regen nimmt die Säure aus den pflanzli-
chen Resten mit und diese sehr schwache Säure dringt meist in Klüften in 
das Kalkgestein ein und schwemmt es aus, so dass Hohlräume verschie-
denster Volumina entstehen, bis hin zu gigantischen �Domen�. Dort tropft 
das kalkhaltige Wasser von den Decken und formt so Stalaktiten und Sta-
lagmiten. 
Nach der Besichtigung der Teufelshöhle ging die Fahrt weiter nach Göß-
weinstein, unterbrochen nur für eine kurze Fotopause im Ort Tüchersfeld mit 
seinen weißen Häusern, die wie Schwalbennester an den hoch aufragenden 
Kalkfelsen kleben. 
In Gößweinstein besichtigten wir zunächst die berühmte Wallfahrtskirche, 
eine prächtige barocke Basilika, die man in so einem kleinen Ort nicht erwar-
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ten würde. Anschließend stieg ich mit einigen Kolpingbrüdern hinauf auf die 
neugotische Burg Gößweinstein. Wieder bot sich ein herrliches Panorama, 
wie man es eben von der Fränkischen Schweiz kennt. 
Am Ende unserer Besichtigungen, um 17:30 Uhr, kehrten wir in Gößwein-
stein im Gasthaus �Fränkische Schweiz� ein. Das Essen war schon vorher 
telefonisch für jeden Teilnehmer bestellt, sodass wir prompt bedient wurden 
und es uns gut schmecken ließen. In angenehmer Gesellschaft, mit guter 
Unterhaltung ging der Aus-
flug zu Ende. Gegen 21 
Uhr kamen wir tief zufrie-
den und angenehm müde 
wieder in Lappersdorf an. 
Den Organisatoren der 
Fahrt gebührt Dank für die 
Vorbereitung und Durch-
führung der Reise. Ein 
herzlicher Dank vor allem 
auch dafür, dass ich als 
Gast mitfahren durfte. 
 

Franz Mißlbeck 
 

Rückblick Altkleidersammlung 
 

20 Helfer, bei denen wir uns auch auf 
diese Weise bedanken möchten, sorgten 
wieder für eine erfolgreiche und rei-
bungslose Altkleider- und Altpapier-
sammlung. Wir haben dieses Mal ein 
sehr gutes Ergebnis, nämlich 6,87 Ton-
nen Kleidung und 12,17 Tonnen Papier. 
Dabei sagen wir der Familie Boest be-
sonderen Dank, die etwa ein Viertel des 
Papiers gesammelt hat. Nicht zuletzt 
bedanken wir uns bei den Firmen Trans-

porte Hofbauer, Farben Bauer, Natursteine Birkenseer, Entsorgung Meindl 
und bei den Landwirten Scharrer und Mirwald, die uns ihre Fahrzeuge kos-
tenlos zur Verfügung gestellt haben. Dankeschön auch an Willi Dietl und 
Manfred Hetzenecker, die mit ihren Fahrzeugen die engen Straßen und 
Sackgassen abgefahren sind. Wie immer gab es eine Brotzeit, vorbereitet 
von Sonja Schedlbauer, dieses Mal im Pausenraum des neuen Verwal-
tungsgebäudes von Zellner Recycling. 
 


